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Am 13. Januar wurde

Mittel- und Nord-

Indien von einem

schweren Erdbeben

heimgesucht. Am

schlimmsten sind die

um den Indus und

gelegenen

Gebiete betroffen.

In den Städten Born-

bay und Agra sind

mehrere hundert

Häuser gänzlich zer-

stört. Ueber 7000

Menschen sind um-

gekommen.

Eingestürztes Haus in Darjiling.

Die ersten Bilder

von der

Erdbebenkatastrophe

in Indien

Die Opfer des indischen Erdbebens liegen in der
Stadt Monghyr notdürftig an der Straße aufgc-
bahrt. Die Stadt ist fast eine einzige Ruine. Ganze
Familien fanden den Tod. Zur Zeit, da die Auf-
nähme gemacht wurde, hat man dieToten noch

zu Hunderten grad neben den Trümmern ver-
brannt, wie es die Religion der Hindu verlangt.
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